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Struktur des Vortrags

1. Das Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft (D. Ludewig)

2. Entwicklung der Steuerstruktur (K. Schlegelmilch)
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1. Das Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft e.V.

• Gemeinnütziger Verein
• Haupttätigkeit:

Entwicklung und Vermarktung von Konzepten ökonomischer Umweltpolitik, 
Studien/Expertisen, Konferenzen

• Kompetenzfelder:
- Ökologische Steuerreform/ Steuern und Abgaben auf den Verbrauch 

von Energie und Ressourcen

- Abbau umweltschädlicher Subventionen
- Konzepte marktwirtschaftlicher Umweltpolitik in anderen Bereichen, z. 

B. Flächenverbrauch

- Emissionshandel
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2. Entwicklung der Steuerstruktur
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2. Entwicklung der Steuerstruktur

A) Faktor Umwelt - Rückschau

• Mit der ökologischen Steuerreform von 1999 bis 2003  
wurde der Anteil der auf den Faktor Umwelt erhobene n 
Steuern von 5,1 Prozent in 1998 auf 6,5 Prozent in 2003 
angehoben. 

• Seit 2004 geht die Bedeutung der umweltbezogenen 
Steuern wieder zurück. 

Gründe:
- Die Ökologische Steuerreform war sehr erfolgreich.
- Diesel tanken
- Einkommensteuer und Mehrwertsteuer 
- Umweltsteuern sind Mengensteuer
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2. Entwicklung der Steuerstruktur

A) Faktor Umwelt - Ausblick

• Nach der Prognose geht der Anteil der Umweltsteuern  
ohne weitere Maßnahmen bis 2013 auf 5,1 Prozent 
zurück. 

• Das ist der Stand des Jahres 1998 vor der ÖSR. 

Weitere ÖSR-Schritte sind also dringend erforderlich !
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2. Entwicklung der Steuerstruktur

B) Faktor Arbeit

• Langfristig ist die Belastung des Faktors Arbeit de utlich 
gestiegen:
1960 49,0 %
1970 58,4 %
1998 65,5 %

• Mit der ÖSR konnte der Anteil bei 64-66 % stabilisi ert, 
der Trend aber nicht umgekehrt werden. 

• Erst durch die Mehrwertsteuererhöhung und die 
Senkung der Arbeitslosenversicherungsbeiträge kam e s 
zu einem Rückgang des Anteils der Steuern und 
Abgaben auf Arbeit.
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2. Entwicklung der Steuerstruktur
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2. Entwicklung der Steuerstruktur
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2. Entwicklung der Steuerstruktur
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3. Bewertung der Entwicklung

• Aufkommen aus Umweltsteuern muss erhöht 
werden

• Kurzfristig können damit die 
Konjunkturprogramme refinanziert werden, 
mittelfristig sollten die Lohnnebenkosten 
gesenkt werden

• Umweltsteuern sind ökonomisch, ökologisch 
und sozial sinnvoller als Erhöhung der 
Mehrwertsteuer oder Anhebung der 
Sozialversicherungsbeiträge

• Wir brauchen langfristige, planbare Schritte 
der Steuerumschichtung
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4. Politische Schlussfolgerungen
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4. Politische Schlussfolgerungen
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4. Politische Schlussfolgerungen
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4. Politische Schlussfolgerungen
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16Name der Präsentation (Master)

4. Politische Schlussfolgerungen

• Das aktuelle FÖS-Konzept einer ökologisch-sozialen 
Steuer- und Finanzreform würde bei seiner Umsetzung 
mittelfristig (bis 2015) ein Aufkommen von jährlich rund 
41 Mrd. € erbringen.

• Damit könnte ein substantieller Beitrag zur Stärkung 
ökologischer Anreize und zum Abbau des 
krisenbedingten Defizits geleistet werden.

• Der FÖS-Vorschlag für eine von 2010 bis 2015 
umzusetzende ökologische Finanzreform würde bei 
weiter Definition von Umwelteinnahmen deren Anteil 
am Gesamtaufkommen auf 11,8% erhöhen.
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Analyse der Steuer- und Abgabenstruktur Deutschlands 
und Konsequenzen für die Finanzpolitik

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Für Fragen stehen zur Verfügung:

• Max Schön , Unternehmer und Mitglied im FÖS-
Beirat

• Kai Schlegelmilch , stv. Vorsitzender des FÖS
• Damian Ludewig , Geschäftsführer des FÖS

Weitere Informationen: www.foes.de


